
Festim Sattel mit Golffalte
fürgen Brand entwirft Fahrradkleidung, die nicht aus elastischem lycra besteht und auch im Büro gut aussieht
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f ch bin schon immer mit dem Rad
I in die Arbeit gefahren und hatte da-
von stets eine vom Sattel im Schritt
aufgescheuerte oder kaputte Hose", er-
zählt jürgen Brand. Fahrradkleidung
gibt es zur Genüge - auch längst ab-
seits der Lycra-Radlerhose. Doch ftirs
Büro? Der Marketingfachmann, 48,
war auf der Suche nach der perfek-
ten Hose, die sowohl im Business-
Alltag als auch auf dem Fahrradsat-
tel besteht.

Aus einem Bedürfnis wurde bald
eine Geschäftsidee: Fahrradbekleidung
für Frauen und Männer, mit der sie in
Würde zu einem Geschäftstermin ge-
hen können und sich auch abends bei
einem Bier in der Bar nicht im hinters-
ten Winkel verstecken müssen.

Um fahrradtauglich zu sein, muss
das Beinkleid nicht nur einen höhe-
ren Bund haben, damit der Wind nicht
am Rücken hineinpfeift, überlegte der
gebürtige Oberösterreicher, sondern
auch einen gefütterten Einsatz beim
Hosenschritt - im besten Fall aus ei-
nem Material, dem Reibung nicht viel
ausmacht, denn Schweiß färdert den
Abrieb.

Hosen zum Radfahren müssen gut
sitzen, ein enger Schnitt hat sich nicht
umsonst beim Profi radsport bewährt.
Weite Hosen reiben zu sehr, und flat-
ternde Stofe verfangen sich leicht in
den Speichen.

lm September vergangenen fahres ver-
kaufte der Neo-Designer Brand sein
erstes Kleidungsstück. Inzwischen
sind seine Modelle über den Online-
shop seiner Website, auf Fahrradmes-
sen und Designermärkten zu haben.

Aufden Veranstaltungen erährt der
Labelbetreiber, was der radelnde Kun-
de wirklich will: den Kurzmantel Lo-
rerlz zum Beispiel, der sich trotz sei-

nes stolzen Preises von 785 Euro gut
verkauft. Oder'die asphaltgraue lacke
Anton, die optisch an ein klassisches
Sakko angelehnt ist. Das Modell ver-
fügt über Details.wie die Golffalte mit
Gummizug am Armel, die für mehr
Bewegungsfreiheit im Rücken sorgt,
oder eine versteckte Lüftung mit ein-
gearbeitetem Netzfutter unter den Ar-
men. Oder der Damenblazer Mira, der
einen Stehkragen hat, der der Radfah-
rerin den Hals wärmt.

Wenn ]ürgen Brand die Geschich-
te seines Labels erzählt, dann klingt
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das nach einem fairen Modehandel:
Wie seine Kunden will er, dass seine
Produkte nachhaltig und mit Respekt
vor Mensch und der Natur produziert
werden. ,,Für ein gutes Gewissen zahlt
die Kundschaft auch gern etwas höhe-
re Preise", sagt Brand.

Ein bisschen erinnern seine Jacken
an Trachtenjanker. Das liegt vor al-
lem an den Materialien, die er ver-
wendet: Fischgrat, ein Wolle-Leinen-
Gewebe von der Weberei Vieböck aus
dem Mühlviertel, oder Blaudruckstof-
fe von der burgenländischen Manufak-
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